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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und findet, dass sich die
durch den Abriss der Brandruine
entstandene Baulücke an der Frei-
straße ganz gut macht im Stadt-
bild. Eine Neugestaltung des da-
hinter liegenden Gebäudes würde
den optischen Eindruck noch mehr
verbessern, denkt sich EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Was wann wo

Notdienste
Ziegler'sche Apotheke Borgholz-
hausen, Freistraße 7, Telefon 

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Familie

Stadt Borgholzhausen, Grund-
schule Teilstandort Am Ravens-
berg, 19.30 Uhr Elternabend zur
Einschulung 2016.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Caféteria geöffnet.
LC Solbad, Ravensberger Stadion,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauftreff,
18 Uhr Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 14
bis 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-
ung, 16 bis 17.30 Uhr offener Treff
für zehn- bis 14-Jährige, 17.30 bis
21 Uhr offenes Angebot für Kinder
ab zwölf Jahre.

Kirchen

Gemeindehaus Kampgarten, 9
bis 12 Uhr Gemeindebüro geöffnet.

Augen auf und durch
Kunst voller Details: Bei der Ausstellung von Christoph Winkler kann man viel entdecken

B o r g h o l z h a u s e n (jog).
»Lassen Sie sich berieseln, an-
sprechen und anlächeln«, er-
muntert der Künstler die 60
Gäste bei der Ausstellungser-
öffnung in der Rathausgalerie.
Und Kulturvereinsvorsitzende
Astrid Schütze, vermutet nicht
ganz zu Unrecht, dass ein Be-
such allein wohl nicht aus-
reicht, um in die phantasti-
schen Bilderwelten Christoph
Winklers einzutauchen.

In der Tat springen auch den un-
befangenen Betrachter sofort die
verspielte Leichtigkeit und der far-
benprächtige Frohsinn an – im
Kontrast zu den von einigem
Schwermut getragenen Eindrü-
cken der voran gegangenen Johan-
nes-Grützke-Ausstellung. 35 Expo-
nate, darunter Collagen, Assemb-
lagen und Skulpturen von Chris-
toph Winkler sind noch bis zum
25. November im Rathaus von
Borgholzhausen zu sehen.

»Ich habe lange gebraucht, um
meiner Fabulierlust folgen zu kön-
nen und diese öffentlich zugäng-
lich zu machen«, sagt der in Gü-

te neben den Bildern zu eigenen
Phantasiereisen an.

»Bei dieser Ausstellung handelt
es sich um eine Art Best of Chris-
toph Winkler aus verschiedenen
Schaffensperioden. Der Parcours
der Phantasie kommt nicht beleh-
rend daher, sondern zeigt auf, wie
schön und bunt unser Leben ist«,
sagt die Kunsthistorikerin Christia-
ne Hoffmann. Beim »Segeln auf
den blauen Wogen der Phantasie«
eröffnen sich dem Betrachter
Fenster zu verschiedenen Dimen-
sionen einer anderen Welt und las-
sen ihn gleichzeitig in Gedanken
eigener Geschichten schwelgen.

In der Tat dürfte manch ein Be-
sucher sich die Werke mehrmals
anschauen. Oftmals erschließen
sich bestimmte Details erst auf den
dritten oder vierten Blick, wie das
sich öffnende und schließende
»Himmelsauge« oder die Details in
den Autoreifenspuren, die ver-
meintlich in eine andere Welt füh-
ren. Schon allein die Titel von
Winklers Bildern öffnen Pforten ins
Unterbewusste. Sagengestalten,
Naturgeister, Engel und Figuren
aus historischen Epochen kommen
in den Collagen vor, dazu immer
wieder Augen und Münder, die
einen freundlich anzublicken und
anzusprechen scheinen.

Borgholzhausen (WB). Fußball
boomt beim TuS Solbad Ravens-
berg. Vor allem seit die meisten
Spiele und das Training auf dem
Kunstrasenplatz in Kleekamp aus-
getragen werden können. Was die
einen freut, sorgt dagegen bei
manchen Anwohnern für zuneh-
menden Unmut, da diese sich
durch die steigende Zahl parken-
der Autos belästigt fühlen.

Für dieses Problem ist eine bal-
dige Lösung in Sicht. Im Frühjahr
sollen nach rund zweijährigen Be-
mühungen seitens des Vorstands
und einem umfangreichen Geneh-
migungsverfahren einschließlich
Lärmschutz- und Emissionsgut-
achten auf einer 740 Quadratme-
ter großen Fläche etwa 30 neue
Parkplätze entstehen.

40 000 Euro werden für die Neu-
gestaltung vor dem Umkleidege-
bäude benötigt. Trotz solider Wirt-
schaftsführung kann der Verein
diese Summe nicht komplett aus
Eigenmitteln aufbringen. »Wir
sind mit der Stadt im Gespräch.
Und wir denken auch darüber
nach, die Rückwand der Umklei-
den als Werbefläche zu vermark-
ten«, sagt Vorsitzender Peter Beiß-

mann. Gleichzeitig bedankte er
sich für die gute Zusammenarbeit
mit der Stadt und die Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren.

Etwa 20 Neuzugänge waren in
jüngster Zeit zu verzeichnen.
Neben 19 im Spielbetrieb ange-
meldeten Mannschaften ist un-
längst auch eine »vierte Mann-
schaft« für Breiten- und Hobby-
sportler ins Leben gerufen worden.
Trotz aller sportlichen Erfolge
möchte das bewährte und immer
gut harmonierende Vorstands-
team, dem neben Beißmann auch
Ralf Heidmann (Öffentlichkeits-
arbeit/Sponsoren), Maik Slotta (Fi-
nanzen), Michael Giannotti (sport-
licher Leiter) und Jugendobmann
Uwe Dworazcek angehören, bei
der Jahreshauptversammlung im
März nicht mehr antreten. Berufli-
che und private Gründe führt Peter
Beißmann an, ein Verein mit 424
Mitgliedern lasse sich eben nicht
so nebenbei führen.

Der TuS hat auch mit seinem eh-
renamtlichen Engagement für die
Deutsche Knochenmarkspender-
datei für positive Schlagzeilen ge-
sorgt. Wer den Verein künftig füh-
ren soll, wird derzeit intern geklärt.

Christoph Winkler steht vor seinem Werk mit dem Titel »79. gezielter
Beschuss auf ein Himmelsauge«. Die zahlreichen Details erschließen sich

erst bei genauerem Hinsehen. Vor dem Motiv kann man viele Minuten
stehen und fachsimpeln. Fotos: Johannes Gerhards

tersloh geborene und in einer
Künstlerfamilie aufgewachsene
63-Jährige, der sich als Autodidakt
maßgeblich von seinem Vater Prof.
Woldemar Winkler beeinflussen
ließ. Neben den Ausbildungen zum
Gold- und Silberschmied, Restau-
rator und staatlich geprüften Mu-
seums- und Ausstellungstechniker
hat er immer wieder Zeit für eige-
ne Arbeiten gefunden.

»Oftmals beschäftige ich mich

»Einer, der große Augen macht«
heißt diese Sandsteinskulptur.

mit geheimnisvollen, aufgefunde-
nen Gegenständen – so genannten
objets trouvéts – und stelle diese in
einen neuen Zusammenhang«,
sagt Winkler über die Entstehung
vieler seiner Werke, wobei der Zu-
fall immer eine große Rolle spielt.

Da kommen achtlos weggewor-
fene Metallstücke, skurril geformte
Wurzeln oder Ausschnitte von
Werbeplakaten zu neuer Geltung.
Manchmal regt eine Kurzgeschich-

Der Baumgeist aus Sandstein
schält sich aus alter Baumrinde. 

Der Vorstand vom TuS Solbad steht kommendes Jahr
nicht mehr zur Wahl (von links): Ralf Heidmann, Peter

Beißmann, Michael Giannotti und Maik Slotta, es
fehlt Uwe Dworaczek. Foto: Gerhards

Neuer Parkplatz zum Abschied
Bei der Halbjahresversammlung des TuS Solbad kündigt das Vorstandsteam seinen Rückzug für März an

Treffen für 
Sinnsucher
Kurs im Hotel Meyer

Borgholzhausen (WB). Über
den christlichen Glauben ins Ge-
spräch kommen können die Teil-
nehmer ab Montag, 2. November,
um 19 Uhr im Hotel Meyer. Organi-
siert wird der Abend von der
Freien evangelischen Gemeinde in
Halle und Christen aus Borgholz-
hausen. »Wir möchten alle Interes-
sierten und Suchenden zum Alpha-
Kurs ins Hotel Meyer einladen,
aber auch Christen, die Gemein-
schaft suchen und neue Erfahrun-
gen mit dem im Glauben machen
wollen«, sagt Sandra Leitz-Brüg-
geshemke, die zusammen mit
Christine und Daniel Weßling aus
Borgholzhausen einlädt. Die ersten
drei Abende sind Schnupperange-
bote und für jeden offen. 

Der Alphakurs ist den Veranstal-
tern zufolge der weltweit populärs-
te Sinnsucherkurs und hat in 169
Ländern schon über 23 Millionen
Menschen erreicht. In Borgholz-
hausen findet er montags um 19
Uhr statt an zehn Abenden plus
einem Wochenende. 

Weitere Infos und Anmeldung
bei Pastor Karl-Alfred Dauter-
mann, Telefon 05201/16880, karl-
alfred.dautermann@feg.de oder
Sandra Leitz-Brüggeshemke, Tele-
fon 0178/2096800 oder per Mail
an info@vitalobia.de.

@ ____________________________
www.alphakurs.de

Borgholzhausen (WB). Zum Pi-
ckert-Essen an Allerheiligen lädt
der Heimatverein Borgholzhausen
am 1. November um 17 Uhr in die
Gaststätte Vahlenkamp in Sieding-
hausen ein. Die Wanderer starten
14.30 Uhr am Heimathaus Borg-
holzhausen. Um 17 Uhr wird in
der Gaststätte der Pickert serviert.
Anmeldung bis 29. Oktober bei
Hedwig Strauch unter Telefon
0 54 25/53 48 oder per Mail an:
jan.brueggeshemke@gmx.de.

Pickert-Essen mit 
dem Heimatverein

Borgholzhausen (jog). An der
Haltestelle Schützenhaus werden
Fundamente für ein neues Warte-
häuschen gelegt. Nach Angaben
von Dirk Speckmann könne man
bedingt durch Lieferfristen Mitte
November mit der Fertigstellung
rechnen. Da trotz intensiver Bemü-
hungen kein Grundstück auf der
bebauten Seite der Ravensberger
Straße zur Verfügung stand, befin-
det sich das Bushäuschen nun auf
der gegenüber liegenden Straßen-
seite. Zusätzlich hat die Firma
Bartling eine überdachte Unter-
stellmöglichkeit für Fahrräder fi-
nanziert. Ob die Busse künftig in
Gegenrichtung losfahren, wird
derzeit noch abgeklärt. Bis dahin
müssen die Fahrgäste bei Ankunft
der Busse die Straße überqueren.

Wartehäuschen
für den Bus

Borgholzhausen (WB). Der
VHS-Kurs »Wandern und Qigong
am Barenberg« mit Dr. Bernd
Kreklau startet am Parkplatz Burg
Ravensberg am Sonntag, 1. No-
vember, um 8 Uhr. Frische Luft,
der Duft des Waldes im Herbst, Vo-
gelrufe und raschelnde Blätter, da-
zu Waldboden unter den Füßen
und die Landschaft des Teutobur-
ger Waldes vor Augen. Das Wan-
dern wird unterbrochen durch ein-
fache Qigong-Übungen, vor allem
aus dem Hunyuan-Qigong. Dies gilt
als wirkungsvolles Qigong, um das
Fließen der inneren Lebensenergie
zu aktivieren, zu lenken, zu verfei-
nern und zu stärken. Anmeldung
bei der VHS unter 0 52 01/81 09-0.

Quigong-Wandern
durch den Teuto
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